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Montag den 7. November 1910.

(3881) 3—2 /.. 25.312

Kundmachunft.
Mi t dem I. Semester des Schuljahres

1910/11 gelangen nachstehende Studenten-
stiftungen zur Ausschreiblingi

I,) Der Write und dritte Pkw der Un«
dreas Lhrönschen Studentenstiftung jähr-
licher jr 188 Iv 60 I>, welche von der l!, Glnn-
uasialtlasse an bis zur Beendigung der theolo-
gischen Studien genossen werden lann.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende alls des Stifters Verwandt-

schaft;
I,) studierende arme Vürgerssöhne aus Laibach,

Krainbnrg oder Oberbnrg.
Das PräsentationSrecht steht dem Fürst

bischof von Laibach zu.
2.) Der zweite Platz der von der ersten

Gymnasinltlasse angefauge» alif teine Studien-
abteiluliss beschränttell F ranz Hemscharschcn
Studentenstiflnng jährlicher 8N K 04 !>.

Zum Genusse dieser Stiflllng sind berufen
arme, wohlgesittete Jünglinge, die in der Stadt
Krainburg geboren sind.

Das Vcrleihullgsrecht steht dem Stadt-
pfarrer iil.Mainbnrg in Gemeinschaft mit deil
llirchenp rupften zu,

3.) Der erste Platz der anf keine Studien-
abteilung beschränlten «jeorn Gollmayerschen
Studentenstiftung jährlicher 1'̂ 5 K, zu deren
Genuffe arme, wohlgesittete Jünglinge alls
Obertrain berufen sind.

Das Präscntationsrecht steht dem fnrst-
bischöflichen Ordinariate in Lnibach zn.

4.) Der zchnle Platz der Josef (Nornp,
N i t t e r von Elavinjölischen Studenten-
stiftung jährlicher 500 !<, welche Stiftung an
Mittelschulen und au Hochschulen genossen
werden kann nnd sich brim Besuche der letzteren
auf jährlich 528 i< erhöhl.

Zum Genusse sind berufen:
u,) Studierende sloveilischcr Natioilalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
1)) Studierende slovenischer und kroatischer

Nationalität aus strain, Striermark,ztärn<en
uad ans dein Mistcnlande (das ist Trieft,
Gürz-Gradista und Istrien), daun aus
Fiunle und ans dem kroatischen Küsten-
lcmde;

e) in Ermanglung solcher, Studierende an-
derer slavischer Stämme überhaupt.
Das Vcrleihungsrecht steht dem Stifter zn.
5.) Der vierle Play der Josef GoruP,

s l i t te r von VlavinMischen Kaiser Franz

Josef I.-Inbilänmsstiflnng für handelsaka-
deinitcr slovcnischer Nationalität jährlicher
5W X.

Znnl Genusse dieser Ttiftling sind bernfcn
Handelsatadenliker slovenischer Nationalität all
den .Handelsakademien in Wien, Graz, Trieft
und Prag, nnd zwar:
:l) Anverwaildte des Stifters und Nachkommeil

feiner Bediensteten:
d) slovenischc .handelsatademiker ans Krain,

Tteicrmarl,.Närnten ilnd den« österreichischen
»üstenlande.
Das Verleihlingsrecht steht dem Stifter zu.
6.) Der erste, dritte, vierte, siebente, nennte

und elfte Platz der M a r t i n Hotschevarschen
Stiftung je jährlicher 174 l( für Bnrgerschüler
in Gnrtfcld, an»,' dem Schnlbezirle Gurkfcld,
deren Eltern nichl in der Sladt Gurlfeld
wohnen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen der
Frau Ioscfiue Hotschevar in Gnrkfeld zu.

7.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Lutao Ierouschetsche Studenten-
stiftnng jährlicher 88 K, z>l derell Genusse
studierende Jünglinge ans der Nachkommen-
schaft der Tüchler des Stifters berufen sind.

Das VerlcihungSrecht steht der l. t. Landes-
rcgierung zn.

8.) Der dritte Platz der von der Mittel
schule au weiter auf keine Studienabteilung
bcschränttrn Johann Kallisterschen Stildentcn
stiftnng jährlicher 504 iv.

Zum Genusse sind bernfen:
Vorzugsweise im Adelsbcrger Gerichtsbezirte

gebürtige arme Stndierende, sodann solche ans
i,il'ain überhaupt, wobei die in Laibach Stu^
dierenden den Vorzug haben.

Das Verleihllngsrecht steht der k, t. Landes-
regierung zn,

'.».) Der zweite Plal) der auf die Sludien
ül Laibach beschränkten B a r b a r a i ta^ianer«
fchen Studentenstifluiig jährlicher 131 X.

Allspruch darauf haben arme Studierende,
welche Musiker uud in der Musik gut unter-
richtet, überdies willens sind, auf dem Ehore
der Stadtpfarrtirche zu St. Jakob in Laibach
mitzuwirken.

Das Verleihnngsrecht steht der k. k. Landes-
regierung zn.

10,) Der erste nnd der zweite Plcch der
von der Volksschule an unbeschränkten M a t -
th ias KodeUaschcn Stiftnng jährlicher je
100 K für ans den Gansern Nr. I',» und
Nr. 20 in Duple bei Wippach abstammende
Verwandte des Stifters.

Das Verleihungsrecht steht der k. t. Landes-
regierung zn.

I I ) Der zweite Plcch der auf teine Stu<
dienabteilnng beschränkten Nlasius .ttortsche«
schell Studcntenstiflung jährlicher 80 K,

Zum Genusse sind bcrnfcn Verwandte des
Stifters und iu deren Ermangelung Studierende
auS der Pfarre Schwarzeuberg ob Idr ia.

Das Präsentntionsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer i i l Schwarzenberg zn.

12.) Die Ein«on Kosmaüsche Studenteu-
stiftnng jährlicher I!17 l< 7 I,, zn deren Genusse
die Deszendenten der Brüder des Stifters:
Franz, Johann, Iatob, Anton nnd Urban
.^osiliac' bcrnfen sind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahrgange
einer Volksschule all, dann an Gymnasien lind
Nealschuleu nnd bei weiterem Studium bis zur
Erlangung der Selbständigkeit genossen werden,
doch haben Gymnasiasten den Vorzng,

Das Verleihlingsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Lnibach zu.

13.) Der zweite Platz der ciuf die Hoch-
schule beschränkten Franz .^otnitschen Etn^
dentenstiftimg jährlicher 78(i K.

Zllln Genusse sind berufen arme .Hoch-
schüler slovenischcr Muttersprache lind Natio-
nalität, dir in der Ortsgemeinde Oberlaibach
geboren sind: iil deren'Ermangrlnng ,hoch
schnler slovenischrr oder überhanpl slavischer
Nationalität. Den Vorzug haben:
u> Blutsverwandte des Stifters:
!>) hiircr an einer technischen Hochschillr;
e) Hörer einer .̂ nnstakadcmie.

Ausgeschlossen sind:
k) Studierende nichtslavischer Nationalität:
l)) Israeliten;
e) Iuristril lmd Theologen,

Das Verleihnngsrecht steht dem t. t. Landcs-
schulrate für i lraii l zu.

14.) Der erste Plal) der V a l e n i i u Kuh-
scheil Studenteustiflniig jährlicher i)8 X, welche
von der ersten bis einschließlich der sechsten
Gymnasialtlasse genossen werden lann,

Allspruch haben Stndierendr aus des Stif-
ters Vcnvandtschaf!, in Ermangelung solcher
in der Stadt Stein gebürtige Studierende.

Das Präsentationsrecht 'steht dem Pfarrer
in Stein zn.

15,) Der Vierle Platz der anf keine Stu-
dienabteilung beschränkten M a r t i n Lamb und
Echwarzcnbevaichei, Tludentenstiftnng jährli
cher 1̂ <! Iv für Jünglinge ans der Verwandt-
schaft des Stifters lind in deren Ermangelung
für solche aus den Pfarren Wippach, Schwar-
zenberg bei Idr ia nnd Idr ia.

Das Verleihungsrecht steht der k, t. Landes
regiern ng zu.

16.) Der vierte Platz der vou der Volks-
schule an anf teine Studienabteilung beschränk«
ten M a r t i n Lamb nnd Schwarzenbergschcn
Stislnng jährlicher !!1 K für Mädchen aus der
Verwandtschafl des Stifters, in Ermangelung
lolcher für Schülerinnen aus deu Pfarren Wip-
Pach, Schwarzenberg bei Idr ia und Idr ia .

Das Verleihungsrecht steht der t. k. Landes-
regierung zn,

17.) Der erste Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten Loreuz Lalnerschen
Stndrntenstiftung jährlicher 87 K, mif welche
arme Studierende ans Laibach überhaupt An-
spruch haben.

Das Verleihungsrecht steht der l. l, Lan-
desregierung zu,

18.) Der erste und zweite Platz der E h r i -
ftovh Planlcljschen Ttudenlenstiftung jähr»
licher je <!8 l< 5)0 1,, welche während der Gym-
nasialslndien dnrch fünf Jahre, nnd zwar vom
12, bis znm 17. Lebensjahre genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende,
die in der Stadtgemeinde Stein heimatberech-
tigt sind, ill deren Ermangelnng Bürgerssöhne
ans Laibach.

Das Verleihlingsrecht steht der k. k, Landes-
rcgiernng in Laibach zu.

IU.) Der erste und zweite Platz der anf
die Gymnasial- und theologischen Studien be-
schränkten Johann Prcschernschen Stndcn-
lenstiftung jährlicher je 272 X.

Znn! Geunssr silid bernfen arme Studierende
aus »rain, welche hofsnnng gebeil, das; sie sich
dein geistlichen Stande widmen werden.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürst«
bischofe in Laibach zn.

20.1 Der erste lind der zweilr Platz der
ersten A n t o n Maabschen Studentenstiftung
jährlicher je 272 X, welche vom Beginne der
vierten bis znr Absolvierung der sechsten Gym«
nasialklasse genossen werden tnnn.

Zum Genusse sind studierende Vürgerssöhne
aus Laibach berufen.

Das Präsenlationsrecht steht dem Stadt»
Magistrate in Laibach zn,

21.) Der erste Platz der ans keine Studien«
abteilnng beschräntlen Neservefondsstiftnna
jährlicher 230 K, zn deren Gennsse arme, fleißige
nnd gutgesittete Stndierenoe überhaupt berufeil
sind.

Das Verleihnngsrecht steht der t. k, Landes-
regierung in Laibach zu.



Laibacher Zeitung Nr. 253 2327 7. November 1910.

22) Die erste M a x Heinrich v. Scar«
lichische Stiftung jährlicher 170 X für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein ans des Stifters Verwandt-
schaft, respektive aus den Familien Apfaltrern,

^Grimschitz, Tauffcrer, Hrauilovich, welche von
denen von Semeuiisch abstammen, dann Hohen-
warth, Gandini, Rasp, Weructer, Gall, Hallcr-
stein, SoN)ali und Höfserer.

Das Präscntationsrccht übt der trainische
Landcsausschuß aus.

23.) Der auf keine Studienabteilung be-
schränkte erste und der ausschließlich für
Mädchen bestimmte, auf die Dauer der klöster-
lichen Erziehung beschränkte dritte Platz der
I I M a x Heinrich v. Ecarlichischen Stu-
dentenstiftuug jährlicher 3 1 ^ X.

Zui» Genusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrcr, Grimschitz, Tauf-
ferer, Hranilovich, welche von denen von Se-
menitsch abstaulUleu, dann Hohenwarth, Gall,
Hallerstein, Rasp, Werneter, Gandini, Sothali
und Hösferer.

Has Präsentationsrecht übt der krainische
Landesausschus; aus.

24.) Der erste Platz der auf die Gymnasial
und theologischen Studien in Kraiu beschränkte
A d a m F r a n z Schagarschen Studenten-
stiftung jährlicher 102 K, zu deren Genusse
die Anverwandten des Stifters und bei Ab-
gang solcher in der Stadtgemeindc Stein
heiinatberechtigte arme Studierende berufen
sind.

Das Präfentationsrecht steht dem Nettesten
der Familie Schagar, dermalen dem Säge-
Müller Johann Schagar in Sagor zu.

25.) Der elfte und zwölfte Platz (beziehungs-
weise der erste und zweite Alumuenplatz) der
auf den vierten Jahrgang des Laibacher
Priesterseminars beschränkten Jakob von
Gchelleuburgschcn Studeuteustiftuug jähr-
licher 99 K.

Anspruch alls dieselbe haben die Zöglinge
des vierten Jahrganges des Laibacher Priester«
seminars.

Das Verleihungsrecht steht diesmal der
k. l. Landesregierung zu.

26.) Die erste (I.) A g n e s Schitnitsch«
auf die Volksschule iu Weichselburg beschränkte
Schülerstiftuug jährlicher 37 X.

Anspruch auf dieselbe habeu gutgesittete,
wohl studierende Knaben und iu Ermangelung
solcher aber ein Mädchen, solange es die Volts-
schule in Wcichselburg besucht.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate iu Laibach zu.

27.) Der vierte Platz der auf keine Studien-
abteilung beschränkten Josef Schlakerschen
Studentensliftung jährlicher 199 X.

Anspruch auf dieselbe haben:
2,) Verwandle des Stifters;
b) aus Stein gebürtige Jünglinge;
e) gutgesittetc, bedürftige Studierende über-

haupt.
Das Verleihungsrecht steht der k. k. Landes-

regierung zu.
28.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte A n d r e a s Echurbische Studenten-
stiftung jährlicher 50 !< 1 ' l» für Schiller und
Studierende aus den Familien Franz Vavpetiö,
Michael Schurbi nnd Johann Sluga aus
Podgier bei Müukendorf.

Das Verlcihungsrecht steht der k. k. Landes-
legierung zu.

29.) Der dritte, siebeute und zwölfte Platz
jährlicher je 200 X der I I . sowie der dritte
Platz jährlicher 400 K der I I I . J o h a n n
Stampslfchcn Etudcutenstiftung, Zu dicfer
Stiftung sind berufen Studierende, deren
Muttersprache die deutsche ist und die zugleich
Gottschrer Landeskiuder sind, das ist" dem
Gottscheer Boden nach dem ganzen Umfange
des ehemaligen Herzogtums Gottschce ange-
hören, und zwar:

,ll) Studierende an höhereu deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hochschule
und Hochschule für Bodenkultur usw., mit
Nusuahmr der theologischen Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierend« an deutschen Forst» und Acker-
bauschuleu;

ü) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-
schulru.
Das Präseutationsrecht steht der Vertretung

der Stadtgemeinde Gottschee zu.
30.) Die von der Mittelschule au auf leine

Studienabteilung beschränkte Georg Vtegusche
Studeutcnstiftung jährlicher 101 X für die
nächsten Vcrwaudteu nus dem Stammhause
des Stifters in kal Nr, 15 und in Erman-
gelung solcher für die nächstell Verwandten
überhaupt.

Das Verleihuugsrecht steht der t. k. Landes-
regierung zu.

31.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas von
Steinbergsche Studentenstiftung jährlicher 240
Kronen für Verwandte ans der Familie Stein-
berg uud in deren Ermangelung solche aus der
Familie Gladich.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Pfarrer in Michcldorf in Kärnten, Konstantin
Ritter v. Steinberg, zu.

32.) Die auf die Gymuasialstudieu beschränkte
I a l o b Stibilsche Studentenstiftung jährliche
11!) X 13 1,.

Zum Genufsc sind berufen:
») die ehelichen Nachkommen des Bruders des

Stifters Anton Stibi l ;

n) in Ermangelung derselben Iüngliuge aus
dem Geburtsorte des Stifters, d. i. aus
Dolenjc bei Sturja-Heidenschaft, endlich

e) Studierende aus dem ganzen Bereiche der
Ortsgemcinde Planina bei Wippach.
Das Präsentationsrccht steht dein jeweiligen

Pfarrer oder Pfarrverweser von Planina im
Einvernehmen mit zwei gewissenhaften Männern
der Gemeinde zu.

Die Stiftung wird diesmal nur iu dem Falle
zur Neuverleihung gelangen, wenn sich ein
qualifizierter verwandter Bewerber (obcu Punkt«.)
meldet.

33.) Der zweite und eventuell auch der erste
Platz der Domherr Georg Supanschcn Stu-
deuteustiftung jährlicher je 84 X.

Anspruch darauf haben:
!l) Studierende aus der ehelichen Nachtommeu-

schaft der Geschwister des Stifters, u. zw.
die Nachkommen seiner Brüder Thomas und
Jakob in männlicher Linie durch alle Ge-
nerationen, hingegen deren Nachkommen in
weiblicher Linie sowie die Nachkommen seiner
Schwestern nur bis zur vierten Generation
unter besonderen Begünstigungen;

d) in Ermangelung solcher anderweitige bis
zum vierten kanonischen Grade Verwandte
oder aus dem Dorfe Asp gebürtige Stu-
dierende;

c) endlich Studierende aus den Pfarren Asp,
Obcrgörjach und Veldes.
DasPräsentationsrecht steht zu demjeweiligen

Pfarrer in Asp iu Gemeinschaft mit dem Be°
sitzer des Hauses Nr. 1 in Asp, solange dieser
mit dem Stifter verwandt ist, andernfalls in
Gemeinschaft mit den beiden Kirchcupröpsten
in Asp.

34.) Der erste Platz der auf keiuc Studien-
abteilung beschränkten J o h a n n T h a l e r v.
Neuthalschen Etudentcnstiftung jährlicher
51 X 61 n.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen:
a) Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters und feiner Gattin Muria geb.
Posaretti;

d) iu Ermangelung solcher, arme Studierende
überhaupt.
Das Vcrleihungsrecht steht der k. k. Lnndes-

regirruug zu.
35,) Der erste, zweite und vierte Platz der

auf die Gymnasial- und theologischen Studieu
beschränkten A n t o n Thalni t fcher von
Thalbergscheu Studentcnstiftuna jährlicher
204 X. < > u ^ )

Zum Genusse sind berufen:
il) Studierendr aus der Nachkommenschaft der

drei Schwestern des Stifters;
li) Studierende überhaupt, welche Neiauna uud

Beruf zum geistlichen Stande haben.
Das Präseutationsrecht steht dem Dom«

tapitel in Laibach zu.
36.) Die M a r i a Tomcschc Studenten-

stiftung jährlicher 124 X, deren Genuß für
Auverwandte auf die Dauer des Studiums
am I. t. t. Staatsgymuasium iu Laibach, für
Nichtvcrwandte auf ein Jahr diefes Studiums
beschränkt ist.

Auspruchsberechtigt sind zunächst die An-
verwandten, in deren Ermanglung arme und
fleißige öchülcr des I. l. l. Staatsgymnasiums
in Laibach

Das Verleihungsrecht steht der Direktion
des I. t. k. Staatsgymnasiums in Laibach zu.

37) Die J o h a n n Iobst Webersche
Studentenstiftung jährlicher 237 X , welche
nur in der vierten, fünften und sechsten Gym«
nasialtlasse genossen werden kaun.

Anspruch darauf haben arme Vürgersföhne
aus Laibach.

Das Präfentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

38.) Der zweite Platz der A n d r e a s
Weischelscheu Studentrnstiftung jährlicher
149 K, welche nach absolviertem Gymnasium
uoch in der Theologie genossen werden kann,

Anspruch auf dieselbe haben:
il) Studiereude aus der Weischel'schen oder

Gorianz'schrn Verwandtschaft;
d) in deren Ermanglung Studierende aus

dem Dorfe Obrrfeichting.
Das Verleihungsrccht steht der l. l. Landes-

regiernng zu.
39.) Die auf die sechste Gymnasialtlasse

beschrankte Fr iedr ich Weitenhillersche Stu-
deutcnstiftuug jährlicher 85 X für Studierende
überhaupt.

Präseutator ist derzeit der k. t. Hofrat und
Kanzler des Deutschen Ritter-Ordens Moritz
Edler von Weitenhiller in Wien.

40.) Der erste Platz der auf die Gymnasial,
studieu beschrankten M a x Wiederwohlschen
Studcntenstlftuug jährlicher 145 X.

Zum Genusse sind in Kram geboreue Stu-
dierende berufen.

Das Verleihungsrecht steht der t, l. Landes-
regierung zu.

41.) Der zweite Platz der vom Gymnasium
angefangen auf teinc Studienabteilung be-
schrankten A n t o n A l o i s Wolfschen Studeuteu«
stiftuug jährlicher 154 k.

Zum Genusse sind berufen:
u) aus der Pfarre Idr ia gebürtige Studierende,

deren Eltern Uermöguugslus sind und sich
m I d n a bleibend aufhalten;

l)) stndlereude Söhne der ehemaligen Nustikal«
bescher der Bistumsherrschafteu Pfalz Lai«
bach uud Görtschach.
Das Verleihuugsrecht steht dem Fürstbischöfe

in Llllbach zu.

Die Bewerber um eiues diefer Stipeudicu
haben bei der Einbringung ihrer Gefuche fol-
geude Vorfchriften zn beobachten:

1.) Die Gcfuche sind
b i s längstens 2tt. November 191«

bei der vorgesetzten Studienbehörde (Direktion,
Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlangung
eiues bestimmten Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung eines anderen unter
einer anderen Postnnmmcr ausgeschriebenen
Stipendiums eingeschritten, so ist für jedes
uuter eiuer eigenen Postnummer ausgeschriebene
Stipendium ein besonderes Gesnch rechtzeitig
einzubringen, wovon eiues mit den erforder-
lichen Dokumenten im Original oder in v i d i -
m i e r t c r Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abfchriften der
Dokumente unter Angabe, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagen, bezw. die vidimiertcn
Abschriften derselben befinden, zu Verseheu siud.

3 ) Den Gesuchen sind bcizufchließen:
»,) GcburtslTauf)schein;
I,) Impfschein;
«) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familieuver-
Hältnisse genau zu cutnehmcn sein müssen.
Nur die mit dem Nachweise der Mittel»
losigkeit (Dürftigkeit) versehenen Gesuche
sind stempelfrei;

<1) die l e t z t e n z w e i Ecmestralzeuguisse,
dczw. die Maturities-, Frcqucntatious-
uud Kolloquieuzcuguisse oder Staats-
prüfuugszeuguisse;

«) eventuell die Nachweise der bei eiuzelnru
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte, ius-
bcsondrrr der Hcimatschcin oder die Vürger-
rechtsurkunde iul Falle des Erfordernisses
einer bestimmten Hcimatsberechtiguug oder
des Bürgerrechtes und die bezüglichen amt-
lichen Matritcnscheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbäumc im Falle der Geltend-
ntachung eines ein Vorrecht begründenden
Verwandlschaftsverhältnisses.
4,) I n den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse, aus-
drücklich anzuführen, wo die Eltern, bezw.
Vormünder des Kompetenten wohnen, und ob
der B i t t s t e l l e r oder eines seiner Ge-
schwister b e r e i t s i m Genusse e i n e s
S t i p e n d i u m s oder einer anderen öffent-
lichen Unterstützung steht, bejahendenfalls
auch, wie hoch sich dieselbe belauft.

Gesuche, welche uicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert siud, sowie Gesuche,
welche uicht im Wege der vorgesetzten Studien-
behörde oder verspätet einqcbracht weiden,
können keine Berücksichtigung fiuden.

K. k. Landcsrca.icrmlg für K r a i n .
Laibach, am 19. Oktober 1910.

Št .25.312.

Razglas
Od I. tečaja šolskega leta 1910/11 daljo

se bodo podolile nastopne dijaško u>tanovo:
1.) Drugo in tretjo mesto dijaške usta-

nove Andreja Chröna letnih 188 K 60 v,
ki so od 6. gimnazijskega razreda začenši
moro uživati do zvršetka bogoslovnih na-
ukov.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodatva ;
b) učeči 8" ubogi meščanski Biuovi iz Ljub-

ljane, Kranja in Gornjega grada.
Pravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
2.) Drugo mesto dijaške ustanove Franoa

Demsoharja lotnih 86 K 04 b, ki od
prvcga giiunazijskega razreda dalje ni omojena
na noben naučni oddolek.

Ptavico do njo uživanja imajo ubogi
blagonravni mladeniči, rojeui v tnestu Kranj.

Pravico podeljevanja ima mestni župnik
v Kranju 8 cerkvenimi ključarji.

3) Prvo mesto dijaške ustauovo Jurja
Gollmayerja letnih 195 K, ki ni omejena
na noben naučni oddelek.

Pravico do uje ožitka imajo ubogi blago-
nravni dijaki iz Goronjskega.

Pravica predlagatija pristoji kuezoäko-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

4.) Deseto mosto dijaško ustanove Jožesa
Gorupa viteza Slavinjskega letnih
oOO K, ki se more uživati na srednjih in
visokiii šolali, ter se poviža na letnih 528 K,
kadar uživanec obiskujo visoko šolo.

Pravico do iije uživauja imajo:
a) d jaki slovonske narodnosti iz iiBtanov-

nikovega sorodatva;
b) dijaki plovensko ali hrvaško narodnosti

s Kranjske, Štajerske, KoroSko in s Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Goriško-Gradiščansko
in iz Istre), potem iz Ileko in s hrvaškega
Primorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugih slovanskih
narodnosti sploh.
Pravica podeljovatija pristoji ustanov

niku.
5.) Četrto mesto Jožefa Gorupa vi-

teza Slavin JskegacesarjaFraucaJožefal.
jubilejsko ustanovo za trgoviusko akademiko
slovonsko naroduosti letnih 596 K-

Pravico do nje uživanja imajo trgovin
ski akademiki slovenske narodnosti na trgo'
vinBkih akademijah na Dunaju, v Gradcu»
v Trstu in v Pragi, in sicer:
1.) soroduiki ustanovuika in potomci njegovih

ualužbencov;

2.) slovenski trgovinßki akademiki s Kranj-
ßkega, ŠtajerBkega, KoroSkega in za TStrij-
skega Primorja.
Pravica podeljevanja pristoji ustanovniku.
6.) Prvo, tretje, četrto, sedmo, deveto in

enaJBto mesto na meščansko šolo v Krškem
omejeno dijaške ustanove Martina Ho-
tsonevarja letnih 174 K.

Pravico do teh ustanov imajo meščanski
učenci na Krškem iz šolskega okraja Krš-
kega, katerih roditelji no stanujejo v Krškem.

Pravica podeljevanja pristoji zdaj gospej
Josipini Hotschevar v Krškem.

7.) Na noben učni oddelek omejena di-
jaška ustanova Luke Jerousoh'ka let-
nih 88 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki iz
potomBtva U8tanovnikovih hčer.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

8.) Tretje mesto dijaško ustanovo Ja-
neza Kall istra letnih 504 K, ki pričenši
s srednjo šolo ni omejena na noben naučni
oddelek.

Pravico do nje imajo T prvi vrsti iz sod-
nega okraja Postojna, potem 8 Kranjskoga
sploh rojeui, ubogi šolajoči so mladeniči, in
med temi imajo prednost tisti, ki študirajo
v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljaui.

9.) Drugo mosto na nauke v Ljubljani
omejeno dijaško ustanovo Barbare Kat-
zianer lotnih 131 K.

Pravico do te ustanovo imajo dijaki, ki
so vešči glasbe in v isti dobro izurjeni, in
ki so poleg tega pripravljeui sodelovati na
koru mestno župno cerkve Šontjakobsko.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

10.) Prvo in drugo mesto od ljudske
Solo pričeuši neornejone ustanovo Matije
Kodella letnili 100 K, samo za ustanovni-
kovo soroduiko iz hiš št. 19 in 20 v I)up-
ljah pri Vipavi.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

11.) Drugo mesto na noben učni oddelek
omejene dijaško ustanove B lažaKort lohe-
Ja lotnih 80 K.

Pravico do njo uživanja imajo Boroduiki
ustanovnikovi, in kadar ni teh, dijaki iz
župnije Crni vrh nad Idrijo.

Pravico podeljevanja ima župnik v Crnem
vrhu.

12.) Dijaäka ustanova Slmona Kos-
maöa letnili 197 K 7 v, do katero užitka
imajo pravico samo potomci ustanovnikovih
bratov: Frančišek, Janez, Jakob, Anton in
Urban Kosmač.

Ustanova ae more uživati od čotrtega
letnika ljudske solo, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjem uceuju do do-
sežone samostalnosti, vendar imajo gim-
nazialci prednost.

Pravica podeljevanja pristoji knezoško-
fijskemu ordinarijatu v Ljubljani.

13.) Drugo mosto na visokošolske študije
omejene Frano Kotnikove dijaške usta-
nove letnih 78(5 K.

Pravico do uživanja imajo ubogi visoko^
šolci slovonskega materinoga jozika in na-
rodnosti, ki so rojeni v občiui Vrhuika;
kadar teh ui, visokošolci slovenake, oziroma
Bploh slovansko naroduosti.

V prvi vrsti so poklicani:
a) sorodniki ustanovnika;
b) slušatelji na kaki tebniški visoki šoli;
c) slušatelji umotniških akademij.

Izključoni BO:
aI dijaki neslovanske narodnosti;
b) Izraeliti;
c) pravo- in bogoslovci.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želnemu šolskemu svetu za Kranjsko.

14.1 Prvo mesto dijaške uatanove Valen-
t ina K a s s a lotnih 98 K, ki so moro uživati
od I. do vštetoga VI. gimnazijskega razroda.

Pravico do njo imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) kadar ni tob, v mestu Katnnik rojeni

dijaki.
Pravica predlaganja pristoji župniku T

Kam niku.
15.) Cetrto mesto na noben učni oddolok

omejeno dijaške uKtauovo Martina Lamb
in Sohwarzenberga letnih 186 K za
mladoniče iz ustauovmkovega sorodstva, in
l;adar teh ni, za take iz župnij Vipava,
Orni vrb pri Idriji in Idrija.

Pravico podeljevanja ima c. kr. deželna
vlada.

16.) Oetrto mesto od ljudske sole pri-
čenši na noben učni oddelek omejone ustanovo
Martina Lamb in Sohwarzenber^a
letnih 91 K za doklice iz ustanovnikovega
sorodstva, in, kadar teh ni, za učeuke is
župnij Vipava, Crui vrh pri Idriji in Idrija.

Pravica podeljovanja pristoji c. kr. de-
želui vladi.

17.) Prvo mesto na nauke v Ljubljan*
omejeno dijaške ustanovo Lovra Lak-
ner-Ja letnih 87 K, do katere imajo pra-
vico revni dijaki iz Ljubljana Bploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

18.) Prvo in drugo roesto dijaške ustanove
Krlitofa Plankelja letnih 6H K öO v,
ki eo more uživati nu-d gimnazijskimi uauki
pot let, in sicor od 12. do 17. leta.
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Pravico do njo uživanja imajo v inestno
občino Kamuik pristojni dijaki, in kadar
teh ni, meščanski sinovi iz Ljubljaue.

Pravico podoljovanja iina c. kr. deželna
vlada v Ljubljana

19.) Prvo in drugo uiosto dijaške ustanove
Janeza Prešerna letnih 272 K, omejone
na gimnazijalno iu bogoslovno nauke.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki s
Kranjske, ki zbujajo upanje, da se bodo
posvetili dubovskeinu stanu.

Pravica predlaganja pristoji knozoškofu
v Ljubljaui.

20.) Prvo in drugo mesto prve dijaške
ustauove Antona Raaba letuili 27^ K,
ki se more uživati od pricetka IV. do kouca
VI. gimnaziJ8koga razreda.

Pravico do njo imajo dijaki, ki BO me-
scanßki Binovi Ijubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
strat ljubljanski.

21.) Prvo mesto na noben učni oddelek
omejene nstanove reservnega zaklada
letnib 230 K. Do njo uživanja imajo pravico
ubogi, pridni in blagonravni dijaki sploh.

Pravica podeljevauja pristoji c. kr. dežolni
vladi v Ljubljani.

22.) Prva ustanova Makaa Henrika
pi. Soarliolli-Ja letnili 17») K za ubogo
plemenito dijako ljubljansko gimnazije ali
za učoče se plemenite gospodične iz ustanov-
nikovega sorodstva, oziroma iz rodovin Ap-
faltrer, Grimscbitz, Taufferer, Hranilovich,
ki so iz rodu Someničev, potem Hohenwart,
Gandini, Rasp, Werneker, Gall, Hallerstein,
Sokhali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kraujaki de-
želni odbor.

23.) Prvo mesto, ki ni omejeno na nobon
naučni oddelek in izključno za deklice do-
ločeno, na dobo samostanske odgoje omejeno
trctje mesto II. dijaške ustanove Maksa
Henrika pi. Soarllohlja letnih po 313 K.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki,
oziroma učenke i/. rodbin Apfaltrer, Grim-
Bchitz Taufferer, Hranilovicb, ki so iz rodu
Semeničev, potem Hohenwart, Gall, Haller-
stein, Rasp, Werneker, Gandini, Sokbali in
Höfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
deželni odbor.

24.) Prvo mesto na gimnazijsko in bogo-
slovne nauke na Kranjskem omejene ustanove
Adama Franoa Sehagar ja letnih 1U2 K.

Pravico do nje uživauja imajo ustanov-
nikovi sorodniki, in kadar ni teh, v mestni
občiui Kamnik pristojni ubogi dijaki.

Pravica predlagauja pristoji najstarejšomu
rodbino Schagarjeve, zdaj žagarju Janez
Schagar v Zagorju.

25.) Enajsto in dvanajsto mesto (oz. prvo
in drugo mesto za alumne) na IV. letnik
dubovnega semenišča Ijubljanskega omejeno
Jakob pi. Sohellenburgove ustauove
letnih 9 < K.

Pravico do uživauja imajo gojenci IV.
letnika duhovnega Bemenišča v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji v tern slu-
čaju c. kr. deželni vladi v Ljubljani.

26.) Prva na ljudsko solo v Viänji gori
omejena dijaška ustanova Neže Sohitnik
lbtnih 37 K.

Pravico do njo imajo dečki, ki so lepo
vedo in pridno uče, in kadar teh ni, deklica,
doklor hodi v šolo v Višnji gori.

Pravica podeljevanja pristoji knezoSko-
fijskemu .ordinariatu v Ljubljani.

27.) Cetrto mesto dijaško ustanove Jo-
žefa Sohlakerja letnih 199 K, ki ni ome-
jena na noben učni oddelek:

Pravico do njo imajo:
a) Borodniki uBtanovnikovi;
b) v Kamniku rojeni mladeniči;
c) blagonravni ubogi d.jaki sploh.

Pravica podeljevauja pristoji c. kr. de-
želui vladi.

2H.) Na noben učni oddelok omejeua
Andrej Sohurbljeva dijaška ustanova
letnih 50 K 15 v za učenco in dijake iz
rodbin: France Vavpetič, Miha Schurbi in
Janez Sluga iz Podgorja pri Mekinjah.

Pravica podoljevanja prißtoji c. kr. de-
želni vladi.

29.) Trctje, sedmo in dvanajsto meBto
letnih 2(10 K II. in tretjo mesto letnih 4O> K
III. dijaške ustanove Janeza Stampfia.

Pravico do teh ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik jo nemški in ki
so obenem kočevski dcželni sinovi, to je
ki pripadajo kočevski zemlji v popolnem ob-
Begu nekdanje vojvodiue Kočevje, in eicer:
a) dijaki na višjih nemških udiliščih (vse-

učiliščih, tehničnih visokih šolah, na
viBoki 6oli za zemljedelBtvo itd. izvzemši
teologična učtlišča);

b) dijaki na nemskih srednjih šolah in uči-
teljisčih;

c) dijaki na nemških solah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnomu

obdinskemu zastopu v Kočovju.
30.) Ustanova Jurlja Stegn letnih

101 K, ki od srednje sole dalje ni omejena
na noben učni oddelek, za najbližje sorod-
nike iz rojstne biše ustanovnikove T Kalu
St. 16, in kadar teb ni, za najbližjo sorodnike
aplob.

Pravica podeljevanja priBtoji c. kr. de-
želni vladi.

31.) Dijaška ustanova Janeza Andrej a
pi. Steinberga letnib 24o K za Borodnike
iz rodovine Steinberg in kadar teh ni, iz
rodovine Gladicb, ki se uče v Gradcu ali
na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta čas Kon"
štantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwicken"
bergu na Koroškem.

32.) Na gimnazijske nauko omejena
dijaška ustanova Jakoba Stiblla letnib
119 K 13 v.

Pravico do njo uživanja imajo:
a) zakonski potomci ustanovnikovega brata

Antona Stibil;
b) Co teh ni, mladeniči iz rojstnega kraja

ustanovuika, to je iz Dolenj pri Sturji-
Ajdovščiui, slednjič

c) dijaki iz celega okoliša občine Planina
pri Vipavi.
Pravico predlaganja ima župnik, ozir.

župni upravitelj iz Planine v sporazumu z
dvema zanesljivima elanoina to občine.

Ustanova se to pot le v tern slučaju
podoli, ako se oglasi po točki a) kvalifikovani
sorodnik ustanovuika.

33 ) Drugo in oventualno tudi prvo mesto
dijaške UBtanove kanouika dr. Jurja
Supana letnih po 84 K.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz zakonskega rodu bratov in

sestra ustanovuikovih, in sicer nasledniki
njegovih bratov Tomaž in Jakob v možkem
kolenu po vseh rodovih, njiju nasleduiki
v ženskem kolenu, kakor tudi naslodniki
ustanovnikovih sestra pa samo do četr-
tega rodu pod posebnimi ugodnostmi;

b) kadar ni teh, drugi dijaki, ki so do
četrtega kanonskega rodu v sorodstvu
ali ki so rojeni v vasi Zasip;

c) naposled dijaki iz fara Zasip, Zgornje
Gorje in Bled.
Pravica predlaganja pristoji župniku v

Zasipih ßkupno s posestnikom hiše št I v
Zasipih, dokler je ta z ustanovnikom v
sorodstvu, drugače pa skupno z obema cerk-
venima ključarjema.

34.) Prvo mesto na noben učni oddelek
omejene Ivan Thaller pi. Neuthalove
dijaske ustauove lctuib 61 K HI v.

Pravico do te ustanove imajo:
a) dijaki iz sorodstva UBtanovnika in nje-

gove soprogo Marije rojene Posaretti;
b) ako teh ni, ubogi dijaki Bploh.

Pravica podeljevanja priBtoji c. kr. de-
želni vladi.

35.) Prvo, drugo in cetrto mesto na gim-
nazijske in bogoslovno nauke omejene dijasko
ustanovo Antona Thalnitsoherja pi.
Thalberga letnih 2>>4 K.

Pravico do uje imajo:
a) dijaki iz potomstva treh sostra usta-

novnikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veseljo in poklic

za dubovski atan.
Piavica predlaganja pristoji stolnemu

kapitelnu v Ljubljani.
3(>.) Dijaška ustanova Marije Tomo

letnih 124 h, katere uživanje je za sorodnike
omejeno na nauke na I. drzavui gimuaziji v
Ljubljani, za nesorodnike pa na eno leto
teh naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridui učenci I. dr-
žavne gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevauja ima ravnateljstvo
I. državno gimnazije v Ljubljani.

37.) Dijaška ustanova Janeza J o i t a
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
samo v IV., V. in VI. gimuazijskem razredu.

Pravico do nje imajo ubogi meščauski
Binovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magiBtmtu v Ljublj«ni.

38.) Drugo mesto dijaške ustanove An-
dreja Weisohla letnih I4i> K, ki se more
po dovräeni gimuaziji uživati šo v bogoslovju.

Pravico do uje imajo:
a) dijaki iz Weischlovega in Gorianzevega

sorodstva;
b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Zgornje Bitnjo.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

39.) Na VI. gimnazijski razred omejena
Frlderlk Weltenhülei jevadijaäka usta-
nova letnih Hö K.

Prarico predlaganja ima sedaj c. kr.
<lvorni svetnik in kancelar nemškoga vite-
škega reda Moric pi. Weitenhiller ua Dunaju.

40.) Prvo mesto na gimnazijalnn nauke
omejeue dijaške ustanove Maksa Wieder-
WOhla letnih I4o K.

Pravico do nje uživanja imajo na Kranj-
skem rojeni dijaki.

Pravica podeljevanja priatoji c. kr. de-
želni vladi.

41.) Dmgo mesto od gimnazijo počenši,
na noben ucni oddelek omejene Antona
Alojzlja Wolfa dijaške UBtanovo letuih
154 K.

Pravico do nje imajo:
a) v župniji Idrija rojeni dijaki, katerih

atariä« BO brez premoženja in ki bivajo
stalno v Idriji;

b) učeči se ainovi bivSih ruatikalnih po-
8P8tnikoT škofovili poseatev: Pfalz-
Ljubljana in Goričane.
Pravico podeljevauja ima ljubljanski

kuezoškof.
Prosivci za katero izmed teh ustanov

se morajo pri svojih prošujah ravnati po
nastopnih predpisih:

1.) Prošnje je vložiti
najkasneje do 20. novembra 1910
pri predstojnem uaučnem oblastvu (šolskem |
ravnateljstvu ali vodstvu).

2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se inu
ne podoli določena ustanova, obenom tudi
za eventualno podelitev kaksne druge, pod
drugačno zaporedno številko razpisano usta-
nove, mora za vsako pod drugačno zapo-
redno številko razpi8an* ustanovo pravo-
čaBno vložiti poaebno prošujo; eui prošnji
je priložiti potrebue listine v lzvirniku ali
pa v p o v e r j e n i h prepisih, drugo prošnje
pa je opremiti z navadnimi prepisi listin
ter navesti, kateri prošuji so priloženo iz-
virne, oziroma poverjene listine. |

3.) Prošnjam je pridejati:
a) rojstni (krstnii list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega so dado ;

pridobitue, imovinBke in rodbiuske raz-1
mere n a t a n k o posneti; samo prošnje j
z dokazanim uboltvom so kolka proste;

d) p o s l e d n j i d v e s e m e s t r a l n i
i z p r i č e v a l i , oziroma zrelostna,
obiskovalua, kolokvijska izpričevala ali
izpričevdla o prebitih državnih izkušnjab;

o) eventualna dokazila pri posameznih usta-
nnvah navedenih preduostnih pravic, zlasti
doniovinski list ali listiuo o moščanski
pravici, kadar se zahteva določena domo-
viuska upravičenost ali meščanska pra-
vica in dotične matičuo liste ali pristojno
kolkovaue rodovnike, kadar se kdo opira
na sorodstvo, ki utomeljujo prednost.
4.) V prošnjah je, ne gleile na navodbe

v ubožnem listu, tudi izrečno povedati, kjo
stanujejo starši, oziroma varuhi prosivčevi
in če p r o 8 i v e c a l i kdo izmod nJ8-
govih b r a t o v in s e a t e r u ž i v a
kakšno drugo us tanovo ali javuo
p od p oro in v pritrdilnom primeru, koli ko
zuaša ta ustanova ali podpora.

Prošnjo, ki niso v zmislu zgoraj nave-
deuih predpisov opremljen« , kakor tudi
prošnje, ki niso vlozeno po predstojnom
naučnom oblastvu. ali ki so prepozuo vlože,
so ne morojo jetnati v poštov. i

C. kr. dcžolna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dno 19. oktobra 1910.

(4W1) kr. VI I U4/1O/2
Erkenn'nis.

I « Namen 3r. Majestät dcS Kaisers
hat das l. l. Landesqericht in L îbach als Prcß
gericht auf Autraq der l. l. Ztaatsanwaltichaft

zu Recht erlannt:

Dcr Inbalt dcs in der Nummer '̂ 47 der
in Laibach in slovemscher Sprache erscheinln»
den Zeitschnst «^utra. auf der erstrn S>ite
abg druckten Artikels mit der 'Aufschrift «?ro-
poröni »itttom» dessrnnl>!.'t in den zw i letzten
'/lbsäHen, beginnend nnt »» x^vellni 8!ov«<lei»
und e,dcnd mit >ixv3M> ß«»Io 8voji k 8vojim»
den objettiuei« Tatbestand s>e« Vergehens sseqen
die öffentliche Ruhe und Oldnung nach tz 302
Zt, G.

Es werde demnach zufolge d>s ß 469
St P, O, die von der l. l St.ialsanwaltschaft
verfügte Vc'chl n»al)inc 5er Nummer 24 > dei-
Zit ichr i f t «^utro- vom 5, Nooemliel 1910 ne
Misset und «emäü der 83 3« u, d 37 d.-s Pretz
a/sel)cS vom 17. Dezember 86^i,Nl «.R G V l
pro !863. die Weiteroerbreitünq dcrfellicn ver^
liutcn und linf Vcrn!chtu>,s, der mit Beichlcia.
belegten Exemplare derselben und auf Herstl'lung
oes Salmes des bealistänyeicn Artikels erlannt

Laibach, am 5 Nooembel 1910.

(4060) kr. V I I 63/10/2

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers
hat das t l. Landesgericht >u La>bach als Preß
gericht auf Autraq der l. l Staatsanwaltschaft

^u R.cht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 2l der in
Laibach in slovenischer Sprache eijcheien^en
Zeitschrift «^»pi«^» anf d»r l u,<d 2 Seite
angedruckten A'tilels mit der ?llifichr,fl «öon»to-
lwv8k» k»t»3trol«, be^rüüd't in den dr»i lepten
Absätzen, beg>nn> nd mit 8vot« ool-kov jo m-
6ul» und endend mit »pogtHt.» uj»»ßov 8iml>nl»
den obj^ltil'en Tatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach §300
St. G.

Es werde demnach zufolge des 8 489
I t . P. O. die von der l. t, 2t„atsai!waltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer ^1 der
Zeitschrift .5i»pr«j. vom 4 November 1910
bestätigt, und gemas; der H§ x^ und 3? des Preh>
gesetzes uo-» l7 Dezrml'rr 1862, Nr. tt. R, G.
Vl , pro 1X«3, die Weite,oeldreitung derselben
verboten und auf Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare d.rs'l rn n»d aus Zelstörung
des Satzes des beanständeten All i lcls erkannt.

Laibach, am b, N vem!'er 1910.

(40'4) Z. 27.056

Kundmachung.
I m Sinne s>es ß 52 b>s Gesetzes vom

6. August 19N9, R O. Vl Nr, 177. wird fnr
die im Monate Nlivi-mbe, iUn r behördlich» An-
ordnung getöteten oder infolge eliier behördlich
angeordneten Imufum, ueieudet',, V<hlach<« ^
schweine nach d m im Monate Oktober 1910
in Laibach amt ich notierten dura,schn>ttlichtn

Marktpreife die Entschadignngsgrundlage mit
1 lv 20 u pro Kilogramm für alle Qualitäten
festgesetzt.

Dies w!rd hicmit verlautbart.
K. k. Lanbesrenierung für Krain.

Laibach, am 4. November 1910.

St. 27.056.

Razglas.
V zmislu § 52 zakoua z dne 6. avgusta

1909, drž. zak. St. 177, Je prafiiöem za
zakol, ki se meseca novembra ua obhlast-
veni ukaz zakoljejo ali vsled oblastveuo uka-
zancga cepljenja poginejo, po poprečni tržni
ceni, uraduo zaboleženi v Ljubljani meseca
oktobra 1910, določena odskoilnina z 1 K
20 h za vsak kilogram in za VBO vrsto pra-
šičev.

[ To se daje na občno znanje.
I C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 4. novembra 1910.

I . 27.132.
Kundmachung.

Das l. l. Eisenbahmnimstcrium hat mit dem
Erlasse vom 7. Oktober U»10, Z. 44,818. das
Projekt der «Allgemeinen österreichischen Klein»
bahn Gesellschaft̂  für die Verlegung der Halte«
stelle «Garnisonsspital» vom km 1 9 6 4 . in
km 2-00» der Linie <5Io8tni trß Oarnisons«
sp tal» vom fachlichm Standpunkte entsprechend
befunden nnd der Landesregierung zur weiteren
Amtshandlung übermittelt

Hierüber wird die Lolalerhebung nach Maß»
gäbe der »inschlagigen Bestimmungen der Han«
drlsministerial. Verordnung vom 25. Jänner
l8?9. R. G. Vl. Nr. 19, auf
F r e i t a g den I I . N o v e m b e r 1910, um

'/,10 Uhr v o r m i t t a g s
mit dem Zusammentritte der Kommission bei
der Haltestelle «lNarnisonsspital, anberaumt.

Hicvon werden die Beteiligten mit dem Vei-
fügen in Kenntnis gesetzt, daß es ihnen frei steht,
allfällige Einwendungen gegen das erwähnte
Projelt beim Stadtmagistratc in Laibach oder
spätestens beider Lolaluerhandlung vorzubringen.

K. k. Laube»re»ieru«» skr Kr«i».

Laibach, am 5. November 1910.

Št. 27.132.

Razglas.
C. kr. železnično miuistrstvo je z raz-

pi8om z dne 7.oktobra 1910, St. 44.818, pro-
I jekt «Občne avstr. maloželeznične družbe», da
| so postajališčo «Vojaška bolnica» od km W&L
preloži v km 2*000 cestne železnice «Mestni

, trg-Vojaška bolnica«, raz strokovno Btališče
' spoznalo primernim, ter ga poslalo dežclni
I vladi v uraduo poslovanjo
; Po dotičnih določilih ukaza c. kr. trgo-

vinskega ministrstva z dne 25. januarja 1879,
drž. zak. št. 19, je določena o tern razprava
na lieu mesta

na p e t e k 11. dan n o v o m b r a 1 9 1 0 ,
o b V, 10. u r i d o p o 1 d n e,

s pristavkom, da so komisija snide pri po-
stajaližču «Vojaška bolnica».

0 tern so obveščajo udeleženci B pri-
' 8tavkom, da jim je dano na proBto roljo,
morebitue ugovore zoper omenjeui projekt
vložiti pri raestnem magistratu v Ljubljani
ali pa najkasneje pri razpravi na lieu mesta.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 5. novembra 1910.

(396?) 3—2 Z. 3765/V. Sch. R.

Konkursausschrcibung.
An der sechsklassî cn Volksschule in lYntcN'

feld wird eine Lehrstelle mit de,l systemisierten
Bezügen mit der Beschränkung anf männliche Be»
werber znr defini ivcn Besetzung ausgeschrieben.

^m lrainischm öffentlichen Volt schuldienste
noch nicht definitiv angestellte Vowe,ber haben
i>urch ein staatsärzttiches Zeu inis den N^ch weis
zn erbringen, das; sie die volle physische Tig«
nung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind

bis 3. Dezember 1 9 1 0
im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein«
zubringen.

K, k. Bezirksschulrat Gottschee, am 26. Ol«
tober 19 !0.

(4042) P 94/10

Oklie.
Neznano kje bivajoČemu Janezn

Brodnik iz Straže sv. Valentina 19
postavi se gospod Anton Tomažin, po-
sestnik iz Straže sv. Valentina 14, T
obrambo njegovih pravic skrbnikom.

Ta skrbnik bo zastopal Janeza
Brodnik v vseh stvareh na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se on ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče T Krškem,,
dne 2. novembra 1910.
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Material-Dieferung.
Has slrarial-Quecksilbergwerk I d r i a veranlaßt für das Jahr 1911 behufs Ver'

Hebung von Vetricbsmaterialien folgende Ausschreibung:
300 h Rohöl für Dieselmotor von

10,000 W. E.
6.000 ltß Maschinenöl für norm. Betrieb;
8.000 . Maschincnöl für schweren Betrieb;

800 » Dynamoül;
3.000 » Dampfzylinderöl;
2.000 » Dieselmotor-Zylinderschnnerül;

200 . Konsistente Fette;
500 » Leinölfirnis;
8"0 » Unschlitt, rein geschmolzen;
100 » Stearinkerzen;

1.000 » Seife;
"1.000 » Petroleum;

60N » Fensterlilt in 1 kx.Paketen;
250 » Bleiweih, Kremser, iu Leinöl ge.

rieben;
700 » Ockergelb, btto.;
200 » Zinkgran, btto.;
250 » Tischlerleim;
800 » Karbolineum;

'1.000 » Stcinlohlenteer;
150 » Vindschnüre;

1.200 » Pichwerg, gereinigtes;
200 N Segelstoff;

1.0i0 llß Hanfseile für Flaschenzüge und
Transmissionen;

150 lc^ Gunumwaren (Platten. Ringe,
Klappen, Puffer, Schlauche);

250 » Stopfbüchscnpaclung für Dampf-
maschinell;

600 Blatt Schmirgel, und Glaspapier;
600 > Schmirgelleiiicn;

'0.0<>(1 Ringe Zündschnüre, ü, 6 m lange;
'150.00l> Stück Sprengkapseln, dreifach starte;

800 » Lampenglaszylinder, 8" 'u. 11/";
2.500 » I» böhmische Glastafeln;

100 » Maurer» und Scheibenpinsel;

250 Stück Handpinsel;
50 k^ Siegellack;

800 m Mannesman«- und Gasrohren
in verschiedenen Weiten famt
Verbindungsstücken;

100 Stück Eiscnhahne in versch Weiten;
5.000 llF Drahtstifte;
2.500 » Eisenbahnnägel, geschmiedete;

l5.000 » Eisenbahnschienen, 6 m lange,
«. ? bis 7^2 ^3 per lanf,
Meter schwer;

15.009 » Eisenbahnschienen, 9 m lange,
ä l i i 5 bis 13 kF per lauf.
Meter schwer;

4.000 . Flußstahl, und zwar in Härte I I I ,
IV und V. VI und V I I ;

20.000 » Stabeifen in Schweißeisenqualit.;
15.000 » Stabeifcn in Flußcisenqualität;
10.000 » Schloßbleche, Neuformatblechc.

Meter» u. Dimenfionsbleche;
4.000 » Reservoir, und Kessclbleche;
1.000 » Elsenbleche, gelochte;

500 » verzinkte Eisenbleche 1000/2000/
0 65 mm;

1.500 » Zinkblech. Nr, 11 und 14;
600 » Blech.. Faß- und Kessel.Nieten;

1.000 » Schraubenmuttern und Mutter.
schrauben;

1.800 kg
200 Stück" Hunteräder aus Stahlguß,

300 mm Nadkranzdurchmesser,
40 mm Bohrung, nach Zeich,
nung;

500 K3 Blöckchcnkupfer;
5.000 Paar Kohlenstifte: Homogenlohlc, 12 x

170 mm, Dochtlohlen, 14 x
200 mm.

Lieferungs«Nedingnisse.
1.) Die schriftlichen mit einer 1 l ( . Stempelmarke per Bogen »ersehenen Anbote sind

mit der Aufschrift „ M a t e r i a l ' L i e f e r u n g " hicramts b is 20. November 1910 einzubringen.
Nichtgedruckte Beilagen sind mit einer AO d » Marke zn stempeln.

2.) Den wmn tunlich einzusendenden Mustern der angebotene» Gegenstände muh die
Lieferung genau entsprechen.

3.) Die Lieferungen werden nur an in Österreich ansässige Bewerber (Industrielle, Ge-
werbetreibende, Händler) und nur für österreichische Erzeugnisse vergeben, mit alleiniger Aus»
nähme jener (Gegenstände, die zum betreffenden Zeitpunkte im Inlande entweder gar nicht oder
wenigstens nicht i» der erforderlichen Qualität zu beschaffen sind nnd hat jeder Osferent den
Nachweis der einheinnsche» Proveuienz dcr von ihm angebotenen Artikel zu erbringen.

Den Anboten über Schmiermaterialicn und Öle sind Abschriften von Analysen und
Versuchsdaten über äußere Beschaffenheit, spezifisches Gewicht. Viskosität, Flammpunkt, Zünde-
punkt, Verhalten bei einer Temperatur von — 1 5 " ^ (für Maschinen» und Dynamoülc), freie
Säure, Harz, Wassergehalt, Kallseifengehalt (bei konsistenten Fetten) sowie über die Schmier«
fähigleit beizuschließen.

4 ) Die Preise sind inklusive Embal lage sowohl ab Versandstation a l s auch
sranlo Tüdbahnstat ion Loi'sch zn stellen.

Die Bestellung, respektive Zusendung der Ware wird womöglich ab VerMdstation —
also unfrankiert — bedungen.

5.) Sind nur Materialien von bester Güte zu liefern. Gelieferte mcht entsprechende
Waren werden zur Verfügung gestellt und auf Kosten des Erstehers anderweitig sichergestellt.

6.j Die angebotenen Materialien sind nur beiläufig angesetzt und ist der Ersteher ver»
pflichtet, 50'/, der ausgeschriebenen Menge mehr oder weniger zum offerierten Preise zu liefern.

7.) Die angegebenen Preise haben für das ganze Jahr 1911 Gültigkeit.
8.) Die Materialien werden im Laufe des Jahres 1911 je nach Vedarf bestellt,

jedoch immer in größeren Mengen bezogen.
9.) Die Zahlungen erfolgen nach richtiger Warenübernahme l o l o M a g a z i n I d r i a

m i t 2°/« T loutoabzug gegen saldierte Rechnungen.
10.) Die Gefertigte behält sich die freie Wahl unter den Anbietenden vor und ist

keinesfalls gehalten, die Gründe der Annahme oder der Abweisung des Offertes anzugeben.
Sie ist auch berechtigt, dem Offerenten nur beliebige Teilquautitäten der offerierten Gegen«
stände zur Lieferung zu übertragen.

11.) Der Anbietende hat auch zu erklären, daß er die Lieferungsbedingungen genau
einhalten werbe.

12.) Angenommene Anbote werben nach Annahme sofort, nicht angenommene aber nur
auf Aufragen beantwortet.

13.) Die Frist für das Rückoerlangen nnberüctsichtigter Muster ist mit vier Wochen
nach angegebenem Schlüsse der Annahme der Anbote festgesetzt.

14.» Der Osfercut ist verpflichtet, eventuelle Gebühren vom Schlußbriefe aus Eigenem
zu entrichten.

15.) Es wird ausdrücklich bemerkt, daß weitere spezielle Lieferungsbedingnisse ober
Osfertfnrmularien nicht bestehen und deshalb auf eventuelle diesbezügliche Aufragen leine
Antwort erteilt wird.

am 29. Oktober 1910.

(3985) 3—2 N c l 164/10, 162/10
2 2

Amortizacija.
Na predlog gosp. 1.) Alojzija Rus,

zasebnika v Ljubljani, Marije Terezije
cesta št. 2; 2.) Pavla Mr/likarja, po-
scstnika na Ilovici St. 3, uvaja se po-
stopanje v namen amortizacije: ad 1.)
zavarovalne police zavarovalne družbo
«The Mutual» na Dunaju z due
19. junija 1900 čez 2000 K k štev.
1,063.952, ki se glasi na ime Alojzija
Rusa, če ta doživi 19. junij 1922,
oziroma če prej umrje, pa na njegovo

ženo Marijo RUB; ad 2.) vložne knji-
žice Kmetske posojilnice ljubljanske
okolice v Ljubljani štev. 6676 v vred-
nosti 2215 K 68 v z dnera l.januarjem
1910 glaseČe se na Pavla. Mrzlikarja,
katera je lastniku baje meseca junija
t. 1. o priliki požara na Jelovici zgorela.

Imetnika te police in knjižice se
toraj pozivljata, da uveljavita svoje
pravice v 1 letu, 6 tednih in 3 dneh,
ker bi se sicer po preteku tega roka
izreklo, da polica in knjižica nimata
več moči.

C. kr. okrajno sodišče Ljubljani,
odd. X., dne 31. oktobra 1910.

Anzeigeblatt.
Soeben, exsclileaa.:

Manzsehe (jesetzansgabe. Dritter Band. 1. Abt., 1. Teil.

D a s

Verfahren außer Streitsachen
nach dem kaiserlichen Patente vom 9. Angast 1854,

dann dio Bestimmungen über Todeserklärung und Amortisierung von Urkunden,
die Feilbietunjfsordnung, die Bestimmungen über die Mitwirkung der Gemeinden
uud ihrer Vorsteher in Rechtsangelegenhoiten außer Streitsachen und über die Mit-
wirkung der Gerichte bei Bemessung und Einhobung der Verlassenscbaf tsgebühren.

Vierzehnte, vermehrte and ergänzte Auflage.

Mit einer Übersicht über die Spruchpraxis des k. k. Obersten Gerichtshofes
sowie über die einschlägigen Entscheidungen des k. k. Verwaltungsgerichtshofes

von Dr. J o s e f F r i e d l a e n d e r , Hofrat des Obersten Gerichtshofes.

• 8°. 43 Bogen. Preis broschiert K 430, gebunden K 530.

Manzsehe Gesetzansgabc. Dritter Band. 1. Abt., 2. Teil.

Notariatsordnung
und Gesetze über die notarielle Errichtung einiger Rechtsgeschäfte.

Gesetze und Verordnungen
über das

zivilgerichtliche Depositenwesen
und die

gemeinschaftlichen Waisenkassen.
Vierzehnte, vermehrte und ergänzte Auflage.

= 8». 37 Bogen. Preis broschiert K 4-50, gebunden K 5'30. -.----. ;

Zu beziehen von (3982) 3—2 I

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibaca. ;

*

wiffeniar nidl
welche große Einnahmsquelle
und welchen dauernden Nutzen
gutgefaßte Anzeigen bringen.

Q O O
Jeder tüchtige Geschäftsmann, dem
der Fortschritt und seine Zukunft am
Herzen liegen, der auch bestmöglichste
Verzinsung seiner Kapitalien erstrebt,
muß sein Hauptaugenmerk auf geeig-
nete Ankündigungen Beiner Waren
richten. Es geschieht dies am besten

durch augenfällige Anzeigen.

Ohne H l i A e i n e Erfolge!
Reklame ist der Lebensnerv

fOr jedes Unternehmen.

Fässer
gut weingrün, alt und neu, groß uud klein

Bind 3—3

zu verkaufen
bei Joh. Buggenlg, Faßbindermeister
in Laibaoh, Rudolfsbahnstrasle Nr. 5.

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen jeden
Standes (auch Datneu) bei 4 K monatlichor
Rückzahlung (mit oder ohne Giranten) durch
Neubauera behördl konzoss. Eskompte-
bureau, Budapest, VIII., Börkocsis utea 18.
Retourmarke erbeten. (4055 6—1

Bei Magen-und Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens oinpfohlou
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
k o s t " von Leitmaior. Preis 70 h. Vor-
rätig in dor Buchhandlung lg. v. Kloin-
mayr & Fed. Hamburg in Laibach.

pelsonÄ-sesuche
Vertreter'.Teilhader',KaPlwl>>Gesuchl'.Aii.u.Verkäufeusw.
inser!i,'rtl><auinZe>wn^l'n.Zl'itschrl>tcnv>.'rtollhaft,d.li.mit
einer Ersparnis an «ostcn, Zcit nnd Arbeit, dnrch die

Annoncen-Expedition Rudolf INoNe
Seilerstätte 2 Wien I. Telephon 2644. ^

Will jemand ln drr Annonce mit seinem Namen nicht hervortreten, >
da>n »immt unser Vurrau bi» eixlausenden Offert»» unter «
C h i f f r e entaeaen und liefert sie u n r r ü j f n e t «»d uut« »
W a h r u n a strengster D i s k r e t i o n feinem Uuftraaaeber au». »
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Odda so
v Hllierjevl nlloi it. 7, ozlroma v

Gradiiču it. 15

lepo stanovanje
8 Štirimi sobami in pritikliuami (s kopalnico '
in z upeljano električno razsvetljavo) za

novembrov termin.
Popraša so pri hišniku v Hilierjevi

uliol it. 7.

Zu vergeben
1st in der Hilierjeva nlloa Nr. 7,

bezw. Gradliče Nr. 16 eine

schöne Wohnung
mit vier Zimmern und Zugehör (Badezimmer
und eingeführter elektr. Beleuchtung) zum

Novembertermin.
Anzufragen beim Hausmeister in der

Hilierjeva nlioa Nr. 7. (3990) 4-4

Mm Miiing
mit 4 Zimmern und Zugehör ist
Burgplatz Nr. 3, II. Stock, per Fe-
bruar-Termin zu vergeben.

Auskunft beim Pongratz'schen
Verwalter, Franz Josefatraße Nr. 7,
III. Stock. (4039) 3-2

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern und Zugehör,
ist Wolfgasse Nr. 6, I. Stook, zum
(4002) Februar termin 3—3

zu vergeben.

Lehrer
für gründlichen Unterricht in der Steno-
graphie wird gesucht. Anträgo unter
„Stenographie" an die Administration
dieser Zeitung. (4052) 2—1

Irtrder i i Dalilitn
eventuell Kram, gegen hohe Provision,
wird von einer Liqueure-Fabrik ge-
sucht. (4030) 3-2

Zuschriften unter D 4607 an
Haasenatein & Vogler, A. O. Wien I /1 .

(4003) Sclxöi^e 3 - 3

Bii-Will
bestehend aus vier Zimmern, Hade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer samt
allem sonstigen Komfort, oingeleiteter elektr.
Beleuchtung, ist P r a ž a k o v a ulioa iPre-
dilna ulicaj Nr. 10 sofort zu vergeben.

Zwei geräumige

auch als Magazine geeignet,
sind sofort zu vermieten.

Nähere^ beim bausadministrator Inr^« , i l r l
tr«^ H r . 2, Parterre rechts. (4M5) 3 - 3

Schöne geräumige

Magazine
geeignet für Weinhandel

oder andere Transito-Lager
Bind sogleich oder mit 1. Februar 1911 in

Unter-Siika Nr. 61

23"UL "vermleters.-
(4032) 3 - 2

Ein oder zwei schön möblierte

Monatzimmer
sind Oradišče Nr. 14, I. Stook, sofort
zu vermieten« Anfragen daselbst.

(4018) 3 - 3

Sbexxen
roerbeu in

fUift und itUilflUUtg
genommen. (4010) 3—3

STCäfjereg in ber 9löminiftrattou biefer Settling.

TMtjoe Hausnäherin
die nach Laibach übersiedelt ist, empfiehlt
sioh den geehrten Damen Ins Hans.

Adresse: S. M., Moste 45 bei Lai-
baoh. (405H) I

Monatzimmer
groß, möbliert, mit ganz separatem Eingang,
sonn- untl gaBsonseitig gelegen, ist Ulioa
Stare pravde Nr. 3 (anschließend Eli-
zabetna oesta), Parterre, sofort oder
für später zu vermieten. (4058j 3-1

N. F. Schaff er [
M> Inspektor der k. k. Staats-
W bahn in Villach, bittot um

_ „ . _ _ _ _ _ Zusendung von 11 Schach-
"̂•"•"•"•"""••"l toln der so gut wirksamen

t Salmiak-Pastillen
(hustenstillend, schleimlösend)

des Apoth. Pioooll in
Laibaoh, k. u. k. Hoflicfe-

tsUZZHZZf rant, päpstlicher Hofliefe-
rant.- 1 Schachtel 20 Heller,

Mm 11 Schachteln 2 Kronen.
"•** Aufträge geg. Nachnahme'

(M»4) 18 j

Z Qelö-Darlchcn 5
von streng reellem Geldgeber erbalten Per-
Bonon joden Standes (auch Diimeu), mit und
ohne Bürden, bei t K monatlicher Abzahlung:
Nenrath Edgar, Budapest, Josef s-
Ring «6 ltetourinurko. i390»)H — 3 ,

10 bis 20 Mark tagl. Verdienst .
durch leichte Fahrikatioumi. Auskunft gratis.
H einr.Heinen.Mülheim Rnhr-Broioh.

3^69) j

• HH58' Haupttr ffer 14-» MM}

I Kronen 500.000 Kronen I
H Ziehung schon 16. November. mB ,
H 1 Österr. Rotes Kreuzlos H !
H 1 Italien. Rot >• Krenxlos H '
H lUng. Dombau(Ba«lllka)Los H '
H 1 Sflrb. StaatS(Tabak)Los H
^B 1 Ung. Jos^lv- os |H.
^M «K 13 Ziehungen jährlich! "*W H j
^M Alle 5 Üriguialloöe in 41 Monats- ^ B j
^M raten a K t> . ^ B ;
^M ZiehuDkSliäten gratis und franko. H

• Paul Bjehavy • !
• ..Wien, IX., AlsertttraB« Nr. 22. • |
• • Ältestes Wechselliaus am Grund. H i

Verlangen Sie kostenlos Kataloge
und Rentabilitätsberechnungen.

Ingenieur-Büro J.B.O. S.
Wien,IV.,Wiedner Gürtel 28.

Verkehr der Zukunft f AutomolDil-
Last- und Lieferungs- Wagen.

Omnibusse. 0921) 52-26

BEJIZ-
GAGGEKAV.

Vertreter gesucht.

Neinschank
Rathausplatz Nr. 13

Gegründet 185(5 Gegründet 1856

empfiehlt vorzügliche Tischweine
per Liter za 56 h, 88 h, 96 h und K 128.

(3655) 10—9

^ ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl

i Laibach

Mikloijostraße Nr. 4
Ballhansgasse Nr. 8.

i Telephon 154. (4417) 252

Zur Desinfekt ion «.»p««™.
Ä ü » Ä * 1 » « » 1 s a w » «•*©«> flüssige,

Zum Anstrioh and Konservierung des Holzes:

A £ sa m* 1» «»1. f B& «*> u n &
bestes und „eoht Avenariu»" zu Fabrikspreisen

Adolf Hauptmann, Laibach
Ölfarben-, Firnis-, lach- und Kitt-Fabrifi.

Ullstein Bücher neuester Band:

DerTodesweo auf den Piz Pölü
Roman von Richard Voß

In einsamer Gletscherwelt vollendet sich das Schicksal zweier
Menschen, deren Wege sich schieden, obwohl die Natur selbst
sie unauflöslich aneinander kettete. Der Graf von Wilding-Wild
geht mit Edda Dasis vom steilen Grat des Piz Palü, des wolken-
ragenden Felsgipfels der Berniuaalpen, in den weißen Tod, der die
beiden für immer vereint Unten im Tale aber reift ein junges
Menschenkind, die Frau des Grafen, durch die schmerzvolle Liebe I
für ihn, der im tiefsten Innern einer anderen gehörte, zum Weibe, I
zur Mutter heran. Hinreißende Schilderungen der gewaltigen I
Natur, in der sich diese Tragödie dreier Edelmenschen abspielt, I
und eine meisterhafte Darstellung der Komödie des gesellschaft- I
liehen Lebens in den vornehmen Fremdenherbergen des- Engadins I
bilden die wirkungsvolle Folio für die einfache, großzügige Handlung. I

Früher erschien in gleicher Sammlung:
Clara Viebig, Dilettanten des Lebens.
Georg von Ompteda, Maria da Caza.
Heinz Tovote, Frau Agna.
Rudoph Stratz, Arme Thea. I
Fedor von Zobeltitz, Gasthaus zur Ehe. I
P- O. Höcker , Die Sonne von St. Moritz. I
Ernst von Wolzogen, Mein erstes Abenteuer. I
Georg Engel, Die Last. I
Kurt Aram, Violet. I

PQT* Jeder Band gebunden nur K 1 2 0 . ~ ^ P | I
Vorrätig in der I

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung I

lg. v. Kleinmayr & Fed Bamberg in Laibaoh
Kongressplatz Nr. 2. (4017) 3—2 I

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g v. K l e i n m a y r H F e d . N a m b e r g .


